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Endlich herrscht innerhalb des Volkes verschiedenartiger Meinungen und Ansichten wegen eine rege 
Diskussion und endlich wird ausgesprochen, was so lange hinterm Berg gehalten wurde und endlich - jene 
Beobachtung ist mir die wichtigste - trennt sich die Spreu vom Weizen! 

Wie im Vorfeld unseres Vorhabens, der Aktivierung unseres Kernstaats Brandenburg-Preußen, erdacht, 
werden die verschiedenartig gestimmten Gemüter eben durch die ständige Uneinigkeit dieses Vorhabens in 
Zwistigkeiten gebracht. Kein Nachtheil , das Gegentheil ist der Fall, ist der Heimathgedanke Preußens nicht 
durch einen König geprägt, sondern bestimmt allein das souveräne Heimathvok in seiner indigenen 
Vollkommenheit, welch künftigen Weg der durch das Volk Bevollmächtigte einzuschlagen hat. Fette, 
sich von Bösartigen bestimmen lassende Couchärsche, haben wir zur Genüge - DEINE Mithilfe ist nicht nur 
erwünscht. Du wirst in Deinen geistigen und körperlichen Kompetenzen gefordert! 

Was wäre der König ohne sein Volk? Gleichsam nackt, wie ohne Kleider, so uns aus der illustren Erzählung 
eines "Märchens" dargelegt. Man stelle sich den vom Volke Beauftragten eines hochgeistigen Souveräns 
wie einen Befehlsempfänger vor; das Volk äußert seine in Hell- und Weitsicht durchdachten Wünsche an 
die Sammelstelle jener, in diesem Fall das Königshaus. Von dessen Mitarbeitern werden alle Wünsche 
kategorisiert und nach ihrer Schwere gewichtet. Ein gewisser Prozentsatz, möglicherweise die Mehiweit, 
hegt den Wunsch nach freier Energie, so wird die Umsetzung dieses Volkswunsches den größten 
Stellenwert in der Sannnelstelle "Königshaus" erhalten und mit hingebungsvoller Eile durch die geistig 
und physisch wirkenden Volkesangehörigen in die vollbringende Tat umgesetzt. Nur ein Beispiel... 

Mit der Zeit sind alle sinnvollen und dem Volke Wohl erbringenden Anforderungen erfüllt, so das 
hellgeistige und von klugen Beratern unterstützte Königshaus sich fortschrittlichen Neuerungen zuwenden 
kann und wird, die das Volk eventuell noch nicht in seiner Wunschliste an das Königshaus richtete. Auf 
diese eindeutig liebevolle und das göttliche Wachstum befriedigende Zusammenarbeit hin funktionierte 
der Staat Preußen über Jahrhunderte. Nur allein aus diesem Grunde verwickelte Rom-Juda die Preußen in 
bösartige Erfahrungen, jene brutalen Kriege, wie den Dreißigjährigen oder den Einmarsch des kleinen 
hakennasigen Freimaurers aus dem Mittelmeer. 

Unser lieber Hajo Müller hat diesbezüglich etwas andere Studienergebnisse erzielen können, als es mir 
gelang, geht er von einem "Saxen bis hoch an die Ostsee" aus, dessen ruhmreiche Entwicklung er der 
Geschichtsschreibung entnahm. Familienunterlagen, die sich seit dem Jahre 944 in unserem Eigenthum 
befinden, schreiben die Geschichte Preußens als glorreiche und die Welt in Atem haltende. Nun, vielleicht 
waren die Grimms und Humboldts auch Saxen. Friedrich Wilhelm von Brandenburg, ..."gründete eine 
Kolonie in Afrika, ließ Hugenotten und Juden einwaticlern - und machte Berlin zu einer europäischen Macht. 
Rückblick auf den Großen Kurfürsten , der vor 400 Jahren zur Welt kam. "Schon über 1.000 Jahre verband 
uns eine brüderliche Übereinkunft mit der Kaiserjuden, die so sehr mit unserer Geschichte sich freiwillig 
vereinten. Nicht weil sie uns feindlich gesinnt waren, sondern weil sie vom damaligen Regime immer bereits 
Grund ihrer Freiheitshebe unterdrückt wurden. Nicht die Rede von Zionisten soll hier sein, welche als 
"Kinder des Teufels" die Weh in jähe Zerstörung brachten. 

Über die Wahrheit will ich mich nicht streiten. Das gesamte Mittelreich dieser Erde ist von Hellgeistigen 
erfüllt. So aber einer daher kommt und allein die Saxen als das ruhmreiche Volk erklärt, muß ich die 
Wahrheit aus der Sicht unserer in den vergangenen 1.100 Jahren in die Belange Mittelreichs involvierten 
Familie erwähnend hinzuziehen. Soviel nur dazu. 

Mehrmals wurde in gestrigen Nachrichten an uns das Haus Hohenzollern negativ und über alle Maßen 
denunzierend bewertet. Hierzu ist es meine Pflicht von Hause aus, Stellung zu beziehen: 





Nicht und in keinem denkbaren Szenario ist es mein Ziel, Georg' Friedrich Ferdinand von Flohenzollern zu 
verleumden oder ihm den Thron streitig zu machen. Mit etwas mehr Aufmerksamkeit hätten Vertreter 
dieser falschen Meinung sich und uns zahlreich Arbeit ersparen können. Aus welcher Ecke linksversiffter 
Propagandamache derlei Anschuldigungen stammt, kann jeder sich sicherlich denken. 

Alle preußischen Könige genießen durch mich und meine Familie seit Angedenken höchstes Vertrauen und 
unsere uneingeschränkte Liebe, wie bereits erwähnt, von JTause aus! Ich lasse es nicht zu, das eherne und 
von höchstem Edelmuth untermalte Tun unserer einstigen Bevollmächtigten und in herzlicher Liebe 
wirkender Vorderster in den Dreck zu ziehen. Gleiches gilt für das jetzige Oberhaupt des Hauses 
Hohenzollern, Georg Friedrich Ferdinand. Selbst den öffentlichen Medien war und ist zu entnahmen, daß 
er ein Aufleben des preußischen Reiches nicht durch sein physisches Tun unterstützen wolle, sei er 
Unternehmer und würde darin seine ihn erfüllende Bereicherung finden. Nichts wünsche ich dem 
Ehrenmann mehr, als daß er glücklich ist! 

Warum ich dem Guten nur das Beste für seinen Lebensweg abseits des klirrenden Alltags um Staatswesen 
wünsche, kann nur der fühlenden Herzens nachempfinden, der viele Jahre seines Lebens im Zentrum des 
Säbelgerassels der feindlich sich gesinnten Energien dieser Weh verbracht hat. 

Wer von Euch meint, dieses in einem steten Exilzustand, fernab von Familie und wohliger Nestwärme, 
geführte sogenannte Leben sei durchaus lebenswert und nachahmungsvoll, der solle doch selbst das Amt 
des Vordersten in seine Hände nehmen, mit guten Taten und Vorschlägen dem Volke gegenübertreten, so 
er dem Souverän in seiner geistigen, seelischen und physischen Vollkommenheit Jahre oder Jahrzehnte 
seines hiesigen Aufenthalts in der Erdenweh seinen Dienst erweisen kann. Schnell wird der vermeintliche 
Vorderste feststellen, wie sehr Unzufriedenheit der oft mehrheitlich Andersdenkenden Volksangehörigen 
ihm umfließen wird, Hass wird seine schlaflosen Nächte, ohne dabei auf seinen schon geschwächten 
Gemütszustand Rücksicht zu nehmen, durchkreuzen, und mit jeder dem Volke dienenden und 
fortschrittlichen Neuheit, ist das Volk wesentlich unzufriedener. 

Selbst unser weiser Kaiser Wilhelm II. war von Unmut getrieben, nagten gewisse Kräfte an seiner schier 
unbesiegbaren Willensflut. Diese Kräfte brachten die hellsten Köpfe, den Kaiser und den Reichskanzler 
Bismarck, in ihrem unaufhörlichen Treiben gegeneinander . Einer mußte das Recht in seinen Händen halten 
und behalten, beide waren aber mit ihren heiligen Ideen im Recht, beides Erdachte sollte zum Wohle des 
Volkes beitragen, nicht nur in Preußen, sondern im gesamten Reiche. Darum sagte der Kaiser zu seinem 
Stubendiener einst: "Behalte nur ein Volke im Herzen, mehr ist des Einen kaum gestattet. "Seine Worte sind 
mir in die Seele gewachsen. 

In jeglicher Bündnisvereinigung von verschiedensten Völkern, siehe dem Verein EU heute, kam es zu 
Unterwerfungen. Selbst im kleinen Volke sind Reibereien an der Tagesordnung, die sehnell durch geistige 
Kompetenz zur Erfüllung aller Anforderungen sich klären lassen können. Welchen Dienst der US- 
Präsident oder unser russischer Bruder ihren Völkern angedeihen lassen, dabei die gesamte Welt in 
Mitbedacht ziehend, keiner kann sich deren beschissenes Leben vorstellen. Was aber tun wir? Wir 
meckern und zetern, regen uns über Kleinigkeiten auf, welche das WIR überhaupt nicht betreffen dürfen. 

So fanden sich gestern sogar bei TELEGRAM einige 'Weise', die meinen ersten Vorschlag, die durch 
Volkes Hand herbei geführte Aktivierung unseres Kernstaates Preußen -, sofortig mit 'kluger' Besserwis¬ 
serei durchkreuzten. Ihrer Meinung nach hätte ich meine Worte "sanfter" formulieren können; vor allem 
sein mein Hinweis auf den Satanismus in seiner Basis, den unsagbaren Tiermord, nicht angebracht, und 
dergleichen Unsinn mehr. 

Nun, es ist keinesfalls mein Ziel, so die Masse des Volkes meinen Vorschlag nicht akzeptiert oder bisher 
noch nicht den wesentlichen Gehalt in sich entwickeln konnte, diesen Ausweg aus der Dunkelheit der Zeit 
als das große Ganze anzusehen, das UNBEDINGT in Erfüllung gebracht werden muß. 

In einer Vielzahl von Vorschlägen über die Jahre hinweg erbrachte ich meinem Volk meinen Dienst, schuf 
eine Privatarmee, welche das von den Satanisten begangene UNreeht in seine Grenzen zwang und trug auf 
diese Weise vielfach dazu bei, daß das GEWALT-MONOPOL nicht überschwänglich wurde, die einzelnen 
Bediensteten dieser Gewalt-Sekte wußten: Bei Verstoß gegen das allgemeine Menschenrecht, könnte jeder 
von ihnen der nächste sein, vor dessen Türe wir uns positionieren, um den Gesetzesbrecher göttlichen 




Rechts mal auf unserer Art und Weise Manieren beizubringen. Erst danach, nachdem ich mich unter 
ständigem Einsatz meines Lebens und des Lebens meiner 1.269 Tapferen einmisehte, wurde das allgemeine 
Zusammenleben erträglicher. Mit welcherlei Dank ich seitens des Volkes bemessen wurde, kann sich jeder 
von Euch farbenfroh vorstellen. 

Dankbar bin ich für jeden einzelnen Vorschlag, was in dem von mir Erdachten zu verbessern sein könnte, 
sind es die Aktiven, die Vordenker, die Visionäre, die das Undenkbare erst ermöglichen. Und so bitte ich 
Euch - Ihr, die da so Vieles anders und besser machen wollen - zeigt, was Ihr in den letzten Jahren zum 
Wollte des Volkes beigetragen habt bzw., was Eure hellen Visionen einer von Reinheit, Liebe und 
Zusammenarbeit geprägten Zukunft sind! Bitte verschont mich aber mit derlei Gerede von Trump und 
GESARA, ist das Ende dieser "schönen neuen Welt" noch nicht einmal erdacht, nicht einmal der Anfang ist 
geprägt von Heil und Wohlsein! 

Wir sind die Schöpfer unserer heiligen Zukunft, so wir Heiliges einbringen, Freude. Nur wir allein 
bestimmen über das Gute, das Vollkommende, das Göttliche in uns und im Außen. Dahin, wohin wir unsere 
Aufmerksamkeit richten, dahin wenden sich unsere Schöpferenergien. 

Wir können positiv wirken, indem wir voller Vertrauen und in absoluter GEWISSHEIT das Positive mittels 
unserer Gedanken, unaufhörlich befeuernder, freudiger Gefühle wirken oder auch negativ, indem wir jeden 
reinen Vorschlag mit unserem Mißtrauen schon im Keime zu ersticken versuchen. Es hegt an uns, in 
welches Zeitalter wir eintauchen und hierin liegt die Trennung der Spreu vom Weizen. 

Die von Leidkost ernährten Verirrten haben Grund ihres vergifteten Geistes keinerlei Möglichkeiten, das 
große Ganze überhaupt in seinem Wesen zu erkennen und so werden sie den Weg hinunter in den Strudel 
des eigenen Versagens freiwillig wählen müssen. Ihr Weg ist genau der von ihnen erdachte, den sie in ihrer 
Unvollkommenheit denken, fühlen und so erschaffen müssen. 

Doch deren Weg ist nicht der unsrige. Vollstes Vertrauen bringen wir unserem Gott-Selbst, das aus 
unserer inneren Flamme des reinsten Positivismus unsere Emotionen befeuert. Nur auf das Göttliche in uns 
vertrauend, erbauen wir uns ein Himmelreich, das auf den Wurzeln unserer preußischen Könige fußt, nur 
allein durch unsere hellen und immerfreudigen Gedanken schaffen wir das Göttliche auf Erden, das den 
dunklen LEVIATHAN zu besiegen weiß. Nicht physischer Kampf ist mehr unser Weg, nicht das ständig 
von den Schattenmächten forcierte Gegeneinander ... "Mach doch!", sollte unsere Antwort denen sein, die 
mit ihrer geistigen Mißbildung ihre Mißstimmung in das Gute zu legen versuchen. 

"Mach doch!" 


Unsere Aufmerksamkeit muß gemäß unserer heiligen, Frohsinn uns einbringenden Schöpfung weg von 
den Mächten fern unserer Heimath sein. PRUSSIA und RUSSIA, die beiden wesentlichen Elemente des 
einen Friedens dieses energetischen Weltenkreises, sind die beiden gleichrangigen Primäre unserer 
derzeitigen Gedankenwelt. "(P)RUSSIA FIRST!" , soll und muß unsere Devise lauten, sind wir die 
beiden elementaren Köpfe eines Seelengehalts der einen zu einenden Weltenebene. Von hieraus geht der 
Weltfrieden in die gesamte Lebensebene. Unser weiser Tempelritter, Donald Trump, erklärte öffentlich, 

a) alles Gute für die Menschen und die Heimath seines Amtsbereiches zu erbringen, und 

b) sich als Weltpolizei zurückziehen zu wollen. 

Hilfe aus den USA einfordern zu wollen, ist lediglich einem unerfüllbaren Wunsche gleich, ist Trump nicht 
mehr zuständig für unsere Heimath, für unsere Belange, für unser Leben, viel mehr noch: 

ER ENTLIEß ENS IN DIE F REIH EIT!... 


war Deutschland unter der Herrschaft der Alliierten, und hier vorrangig der Ameriknaer, stets gefangen. 
Verstehst Du, geliebter Bruder, geliebte Schwester, welches Werkzeug uns Donald Trump und Wladimir 
Putin in die Hände gaben: 





SELBSTBESTIMMUNG, 
die Aktivierung unseres "PREUßEN FIRST!" 

Was Du nun tust, ist allein Deine Angelegenheit, meinen Weg kennst Du und ich werde erfolgreich sein, 
ist meine Willenskraft größer, unbeugsamer und unbesiegbarer als die ganzer Welten und ihrer schwachen 
Bewohner! Niemand wird das Göttliche jemals aufhalten, niemand! 


Der Sieg dem Heil. 

friedlich Wilhelm thomas aus dem Hause Neubert 

(Wie immer, so auch heute: Leitet auch diese Botschaft an die Millionen innerhalb des Volkes weiter!) 
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